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UCHBESPRECHUNGE

HOLZHERR, Die Benediktsregel. ıne gebunden VOL, Was sıch einen {ftmalı-
Anleıtung 1stlıchem en reiburg SCH eDrauc als besser gee1gnet darstellt,
27005 und den wünscht INan dıiıesem Buch alle-

mal
eorg Holzherr, emeriıtierter Abt VOoNn Johannes Perkmann OSB

Eınsiedeln. hat seine bekannte und ewähr-
Ausgabe der Benediktsregel weıter VOI-

bessert und NECUu herausgegeben. Dıe 11UN Lıturgiereform. iıne bleibende Aufgabe.
Jahre Konzılskonstitution über dıe eı1ıl1ı-schon Auflage bletet eiıne austführliche

Eınführung, den lateinıschen Regeltext miıt SC Liıturgie Hg Rıchter ernberg.
Übersetzung und einen Kommentar, €es unster 2004

gründlıch überarbeiıtet und NCUC Aspekte
berücksichtigend, dıe sıch durch dıe aktuel- Im Jahr der Euchariıstıe (2004) und dus

le Forschungsarbeıt ber das altchrıistliche Anlass des Jahrestages der Verabschie-
Mönchtum bzw dıe Regula Benedicti dung der Liturgiekonstitution (2003) gab 6S

selber ergeben en eıne Von Hırtenworten, andlun-
SCH und Artıkeln ZUT Feıler der LıiturgieDıe Eınführung ist fast das oppelte

angewachsen und geht stärker als ere Autoren behandeln In dıesem Buch dıe
usgaben auf dıe Geschichte des alten spannende Aufgabe zwıschen Bleibendem
Mönchtums und das kırchen-politische und dem geistlıchen uftrag einer immer-
eie des Jahrhunderts eın Dem währenden lıturgischen Erneuerung. Die
lateiniıschen ext 01g eiıne eigenständıge lıturgische Sprache, die rıtuellen Handlun-
Übersetzung, dıe SC  stellen sınd deut- SCH, dıe Zeıchen, dıe usLı dıe elierkultur
ich hervorgehoben. Der anschhlıießende und der Ausdruck des aubens sollen ın

unseTrTe eıt eingebettet se1n, dass MenschenKommentarteil geht den bıblıschen Zıtaten
und Anspielungen nach, verwelst auf dıe Lıiturgie WITKI1IC als Quelle für das
sentliche Parallelstellen ın den Öönchs- Christsein entdecken und daraus en
schrıften von Ost und West und rhellt können suchen Ss1e anderswo
anschaulıch den Hıntergrund. Zusätzliche rTung für dıe geistigen und gelistliıchen Sehn-
Zeugnisse des monastıschen Lebens, be- süchte. DiIie Zukunft hat schon begonnen
sonders des der Frauen, bereichern dıe (Wolfgang Bretschneıider), aber 1U im
NEeCUeE Ausgabe Mehr als Hıstorıie geht Dıalog zwıschen Psychologen, Pädagogen,

Relıgionswissenschaftlern, Lıturgen undCS dem Autor aber dıe Spirıtualität der
egel, dıe R mıt großer Kompetenz und Theaterleuten kann eıne mystagogische
r  g formuhieren we1ß. Hınführung der Menschen ZUT Liturgie

gelıngen. Schliıeßlic sollen UNsCIC FeıernDıiıe vorlıegende Ausgabe ıst e1in kompak-
tes Werk, übersichtlich geglıedert und VeOTI- nıcht abgestandene Tümpel, sondern Bı0-
ständlıch lesen, anregend für eine christ- tope se1n, Chrısten für ıhr en schöp-

fen können.lıche Spirıtualität weıt ber den klösterlı-
chen Leserkre1is hınaus. Im Gegensatz Mag. eo Franz Lauterbacher OSB
Tüheren usgaben 1eg dıe ktuelle NUun


